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Liebe Clubfreunde

Brechen wir in diesem Jahr noch einen Hitzerekord? Viel 

Sonne und Wärme durften wir in der laufenden Saison ja 

bereits geniessen. Aber wie verträgt sich eigentlich die 

Hitze mit dem Golfspiel? Wer kein Warmduscher respektive 

Kühlgolfer ist, sondern sich auch bei 33 Grad tapfer über 

die Runde wagt, braucht für seine Gesundheit einige Vor-

sichtsmassnahmen zu beherzigen. Zuerst einmal: Trinken 

Sie genug (wir reden hier von Wasser & Isotonic, nicht von Gin & Tonic). Nehmen 

Sie daher mindestens zwei Liter alkoholfreie Getränke auf die Runde mit. Tragen 

Sie helle Kleidung, schützen Sie Ihre Haut mit hohem Lichtschutzfaktor, Ihr Haupt 

mit einer Mütze und Ihre Augen mit einer Sonnenbrille. Nehmen Sie mich nicht 

als Vorbild … Stellen Sie sich, wenn immer möglich, in den Schatten (vielleicht 

schlagen Sie auch mal einen Ball ins Unterholz, um dort ein wenig abkühlen zu 

können …). Und das Wichtigste: Ärgern Sie sich nicht über einen verhauenen Ball. 

Denn Ärger erweitert die Blutgefässe, was natürlich auch die Wahrscheinlichkeit 

eines Sonnenstichs erhöht. Alles andere als Ärger gibt es von unserem Vorstand, 

dem Sekretariat, den Greenkeepern und 

unserem Restaurant zu berichten.

So erfreuen wir uns einer sehr guten 

Küche und einem ebensolchen Platz. 

Die Greenkeeper leisten perfekte Arbeit 

(gefördert unter anderem vom Ressortchef und seiner Frau, die unsere Green-

keeper morgens mit persönlichem Kaffee verwöhnen und das Team einklei-

den). Auch das Sekretariat ist auf gutem Kurs, von Greenfee Spielern erhalten 

wir viel Lob für den freundlichen Empfang und den angenehmen Umgang. Ein 

Kränzchen winden wir zudem dem Finanzchef, der erfolgreich bestrebt ist, unsere 

Finanzen im Lot zu halten. Viel Erfreuliches gibt’s auch vom Vizepräsidenten und 

dem  Captain zu vernehmen – der eine darf eine schöne Anzahl neuer Mitglieder 

begrüssen, der andere hat einen sehr attraktiven Spielkalender gestaltet, der uns 

noch bis in den Oktober begleiten wird. Und wir zählen natürlich darauf, dass dies 

bis dahin auch die Sonne weiter tut.

Ihr Präsident 

Hansueli Bächli

Greenpeace

Kürzlich begab ich mich um halb 

acht Uhr abends auf eine Runde. 

Es war einer dieser prächtigen 

Sommer abende in der Ferienzeit. 

Schon die kurze Fahrt zum Golfplatz 

war erholend, kaum Verkehr. Auf 

der Terrasse unseres Golfrestau-

rants genossen etwa ein Dutzend 

Gäste den Feierabend. Kein Mensch 

auf der Driving Range oder dem 

ersten Fairway auszumachen. Die 

kräftige Abendsonne tauchte den 

Platz in ein wunderbares Licht. Es 

juckte mich förmlich in den Fingern, 

den ersten Ball ins verheissungs-

volle grüne Paradies abzuschlagen. 

In der Folge gelang mir ein schönes 

Spiel, doch eigentlich war das nur 

Zugabe. Denn noch selten hat mich 

das satte Grün unseres Rasens 

so berührt, wie heute Abend. Am 

liebsten wäre ich barfuss über den 

weichen Rasen-Teppich gelaufen. 

Unsere Anlage ist in einem fan-

tastischen Zustand, auf dem Platz 

herrscht der grüne Frieden. Dafür 

bin ich dankbar.

Schönes Spiel und gute Lektüre!

RANDNOTIZEN

Alfredo Biffi

So erfreuen wir  
uns einer sehr guten  

Küche und einem  
ebensolchen Platz.
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Golf, der Sport ohne Grenzen
Vor ein paar Wochen spielte ich an 

einem Sonntag eine Runde mit mei-

nem Freund Michael Bearth. Da wir 

einen Vierer-Flight vor uns hatten 

wussten wir, dass wir uns auf eine 

gemütliche Runde begeben würden. 

Beim Abschlag 2 bemerkten wir einen 

einzelnen Spieler der 

uns folgte. Dieser 

hatte uns dann beim 

Abschlag 3 bereits 

eingeholt. Er wartete geduldig und wir 

fragten ihn, ob er mit uns weiter spielen 

möchte. Er nahm das Angebot an und 

entschuldigte sich sofort, dass er kein 

schneller Spieler sei und als Superse-

nior ab Rot spiele. 

Genau das finde ich, ist die Stärke des 

Golfsports. Es gibt keine Grenzen zwi-

schen Jung und Alt und der Spielstärke. 

Gibt es eine weitere Sportart, die den 

Sport nicht dadurch differenziert, 

indem die Kondition, die Erfahrung, 

die Spielstärke als einzelne Kompo-

nente entscheidet, ob miteinander bzw. 

gegeneinander gespielt werden kann?

Auch bei unserer Runde war schnell 

ersichtlich, warum wir alle diesen 

Sport so lieben, denn nach jedem 

Schlag zeigt es sich doch immer wie-

der: Prepare for the 

best, accept the 

result!

Wir beendeten die Runde ohne den 

Anschluss an den vorderen Flight zu 

verlieren, so viel zu «kein schneller 

Spieler». In guter Stimmung freuten 

wir uns beim 19. Loch noch etwas mehr 

über unseren Flightpartner zu erfah-

ren. Auch das gehört zum Golfsport. 

Ich möchte Sie alle dazu einladen, sich 

offen zu zeigen und einzelne oder neue 

Golfer mitzunehmen und ihnen unse-

ren tollen Golfclub als einen Ort zum 

Wohlfühlen näher zu bringen. Dass wir 

unser Motto «ein Ort zum Wohlfüh-

len» nicht nur als Slogan verwenden 

sondern es auch leben, durften wir an 

den diversen tollen Sponsorenanläs-

sen und am Highlight Familymatch mit 

Freude feststellen.

Auf meinen Aufruf in den letzten 

Whole News bezüglich Parkplatz gin-

gen einige Meldungen ein. Leider han-

delte es sich dabei lediglich um Anwär-

ter auf den Parkplatz oder um das Auto, 

das darauf stand. Einer meinte denn 

auch «ich will nur den Parkplatz, den 

Job darfst du behalten» … Kurzum, 

es gibt noch keine Bewerbung für das 

Amt des Captains, darum sei hiermit 

nochmals dazu aufgerufen!

Ich möchte mich bei allen Mitgliedern 

bedanken, die mich mit Rat und Tat 

unterstützen und wünsche eine gute 

zweite Saisonhälfte.

CAPTAIN

Mark Mislin 
Captain

Prepare for the best,  
accept the result!

Agenda

Regelabend unter der 
 Leitung unserer Pros

Montag, 13. August 2018, 18 Uhr, 

Treffpunkt Restaurant

Für neue Mitglieder ist die Teil-

nahme Pflicht (oder sehr er -

wünscht). Der Anlass bietet eine 

ideale Plattform, den Club und die 

Mitglieder kennenzulernen.
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Alles im grünen Bereich
In den letzten Monaten durfte ich auf 

diversen Golfplätzen in der Schweiz 

und im Ausland spielen. Auf den meis-

ten Plätzen waren auf den Greens 

die Pitchmarks gar nicht oder oft nur 

schlecht ausgebessert worden. Bei 

uns ist dies nicht mehr der Fall, und 

ich möchte deshalb ein grosses Lob 

an alle unsere Mitglieder aussprechen, 

die zu dieser Verbesserung beitragen. 

Auch durften wir viele Komplimente 

von Euch entgegennehmen. Diese Lor-

beeren gehen aber ganz besonders an 

unsere Greenkeeper. Mit den Neuzu-

gängen Franz Kleinert und Beat Rohr 

zusammen mit Marcel Fankhauser und 

Daniel Grossmann haben wir ein tolles 

Team, das sich gegenseitig unterstützt 

und hervorragende Arbeit leistet. Zum 

guten Zustand des Golfplatzes haben 

auch folgende Änderungen und Ver-

besserungen beigetragen:

 – Alle Bunker wurden nachbearbei-

tet, die Kanten sauber abgeschnit-

ten und der Sand ordnungsgemäss 

nachgefüllt.

 – Sämtliche weissen, gelben und 

roten Pfosten wurden ersetzt, damit 

ein einheitliches Bild entsteht und 

die Wasserhindernisse und Out of 

Bounds wieder klar definiert sind.

 – Die Greens haben dank der Neu-

anschaffung von Hand-Green-Mä-

hern einen gleichmässigen Schnitt 

er  halten.

 – Die Sprinkler wurden neu justiert, 

nachgebessert und teilweise ersetzt, 

um die Bewässerung der Fairways 

und Greens zu optimieren.

Die neue Werkstatt habt Ihr sicher auch 

bemerkt. Mit dieser Massnahme haben 

wir für unsere Golf Pros etwas mehr 

Platz schaffen können. Im Gegenzug 

stehen ab nächster Saison 19 weitere 

Caddie-Plätze beim alten Werkstatt-

standort zur Verfügung.

Nun hätte ich aber noch zwei grosse 

Bitten an sämtliche Golfer:

1. Bitte legt die Sandrechen immer in 

Richtung Spiel in den Bunker. Jedes 

Mal, wenn sich ein Rechen ausserhalb 

des Bunkers befindet, müssen unsere 

Greenkeeper den Mäher anhalten, aus-

steigen, den Rechen zurücklegen und 

können erst dann mit dem Mähen wei-

termachen. Das kostet unnötig viel Zeit. 

2. Unsere Greenkeeper sind während der 

Arbeit Gefahren ausgesetzt. Da sie einen 

Hörschutz tragen und sich auf einer lau-

ten Maschine befinden, können sie den 

Ruf «Fore!» unmöglich hören. Daher ist 

es extrem wichtig, auf  folgende Punkte 

zu achten, damit unsere Greenkeeper 

gesund nach Hause kommen:

 – Wenn sich die Fahne nicht auf dem 

Green befindet, muss gewartet wer-

den, bis der Greenkeeper die Fahne 

zurückgesteckt und ein Zeichen zum 

Weiterspielen gegeben hat.

 – Auf keinen Fall den Ball spielen, wenn 

der Greenkeeper mit dem Rücken 

zum Golfspieler steht, da er so den 

Ball unmöglich sehen kann. Bevor 

Du spielst, warte auf ein deutliches 

Handzeichen des Green keepers.

Ich bedanke mich für die Unterstützung 

und das Verständnis und wünsche wei-

terhin viel Freude am Golfspiel auf unse-

rem wunderschönen Platz.

GOLFPLATZ

Massimiliano D’Auria 
Platzchef
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Traditionelle Glanzpunkte
LADIES

Andrea Gschwind 
& Christine Marelli 
Ladies-Captains

Am 10. April starteten wir die  Saison 

mit einem Scramble. 31 Damen 

 spielten vergnügt bei mässigem 

 Wetter aber in fröhlicher Laune.

Am Donnerstag, 17. Mai fanden nur 

wenige Schinznacher Damen den 

Weg nach Rickenbach. Am traditionel-

len Freundschaftstreffen gab’s Regen, 

Nebel, Hagel – aber nichts desto trotz 

eine gute Stimmung.

Ein beliebtes Turnier ist jedes Jahr 

die Pro Shop Trophy. Die Gastgeber 

Gaby Saladin und Dani Hösli verwöhn-

ten uns mit schönem Wetter, tollen 

Preisen und einem ausgezeichneten 

Essen. Nicht fehlen durfte die Cheese-

cake-Torte von Yvonne Droz.

Eine besondere Herausforderung ist der SUEL Cup, der zwischen den Damen 

der Golfclubs Schinznach Bad, Unterengstringen, Entfelden und Lägern ausge-

tragen wird. In diesem Jahr war Schinznach Gastgeber und Gewinner. Herz-

liche Gratulation an die strahlenden Siegerinnen Doris Athanas, Stefi Binder,  

Martha Burgermeister, Renate Francioni, Gabi Geiser, Parvin Ghofli, Maja Gloor, 

Andrea Gschwind, Monika Portmann Rufli, Käthi Roth, Olena Uebelmann und 

Antonia Wiederkehr.

Eine lange Tradition hat auch der 

Badener Fähnlimatch. 32 Golferinnen 

liessen sich nach 18 Löchern kulina-

risch verwöhnen.

Am 26. Juni haben wir Ladies die 

Senioren eingeladen: 60 Golferinnen 

und Golfer spielten einen lockeren 

Scramble und amüsierten sich danach 

blendend bei Speis und Trank.

Die Kinderspitex Nordwestschweiz 

hat die stolze Summe von 3500 

Franken erhalten. Sechs Sponsorin-

nen haben am Charity Turnier und 

mit einer Spendenbox diesen Betrag 

gesammelt. Unser Wirt, Dariusz 

 Knapinski, hat Fingerfood und Pom-

mes Frites beigesteuert. Ein gelun-

gener Dienstag – trotz Spielabbruch 

wegen starkem Regen und Gewittern.

Nach einem 9-Loch Turnier folgte 

dann die beliebte Ledergerber-Trophy. 

Brigitte Knecht und Denise Miserez 

verwöhnten uns mit grosszügigen 

Preisen, schönen «Bhaltis» und einem 

feinen Essen.

Wir freuen uns auf die kommenden Turniere:   

Ladies Invitational, 9-Loch Turnier, Spaghetti Cup und  

nicht zu vergessen die Ladies Reise Ende August. 
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Faire Eintrittsgebühren  
für alle
In den letzten beiden Jahren wurden 

wir im Vorstand immer wieder mal 

angefragt, ob es für Jungmitglieder 

und ältere Interessierte tiefere Ein-

trittsgebühren gibt.

Bei den Junioren- und Jungmitgliedern 

hat sich der Vorstand bisher bewusst 

dafür entschieden, die Jahres- und 

Juniorentrainingsbeiträge tief zu hal-

ten. Diese Förderung soll dazu beitra-

gen, dass unsere jungen Mitglieder das 

Golfspiel früh erlernen und sich spie-

lerisch auch entwickeln können. Die 

Beitrittsgebühr in die Jungmitglied-

schaft wird später angerechnet und ein 

gutes Hcp. ermöglicht zusätzlich einen 

günstigeren Eintrittsbeitrag zu erlan-

gen. In Ergänzung dazu zeigen wir uns 

durchaus flexibel in der Handhabung 

der Darlehensrückzahlung, sollte ein 

Jungmitglied aufgrund der finanziellen 

Situation eine längere Rückzahlungs-

dauer des Darlehens wünschen oder 

später in der beruflichen Karriere auch 

einmal einen Auslandaufenthalt pla-

nen. Wir sind überzeugt, dass damit 

gegenüber allen Mitgliedern ein faires 

und attraktives Angebot abgerufen 

werden kann.

Was einen Beitritt eines älteren Golf-

spielers betrifft, so kann man sich 

durchaus die Frage stellen, ob unser 

Golfclub für Interessierte ab einem 

gewissen Alter überhaupt attraktiv ist. 

Mit dieser Frage haben wir uns im Vor-

stand auseinandergesetzt und werden 

wir uns an der kommenden GV im 2019 

mit einem Antrag an die Mitglieder 

wenden.

Und dann gibt es noch eine ganz 

andere Konstellation: Sehr zu unse-

rer Freude hat sich Roberto Francioni 

trotz seines Pro-Status entschieden, 

bei uns im Golfclub Schinznach Bad 

Aktivmitglied zu werden und damit die 

Eintrittsgebühr zu zahlen. Für Roberto 

war dies eine Herzensangelegenheit 

und für uns eine ausserordentliche 

Wertschätzung seinerseits. Aufgrund 

der Tatsache, dass Roberto als Pro in 

Davos arbeitet und auch gratis in den 

Golfclubs spielen kann, hat der Vor-

stand entschieden, Roberto vom Jah-

resbeitrag zu befreien, so lange er als 

Golf-Pro arbeitet. Roberto hat dies nur 

bedingt akzeptiert bzw. leistet auf sei-

nen Wunsch alternativ einen Beitrag 

in die Juniorenkasse. Wir freuen uns, 

Roberto zu unseren Aktivmitgliedern 

zählen zu dürfen.

We are family!
Am Family Match vom 23. Juni waren 

unsere Junioren einmal mehr an der 

Bar engagiert. Ein spezielles Danke-

schön gebührt Sara D’Auria, sie hat die 

Junioren-Bar organisiert und mit Hilfe 

unserer Junioren betrieben. Auch die-

ses Jahr ist wieder ein stolzer Betrag 

für die Juniorenkasse zusammenge-

kommen. Vielen Dank an alle, die mit-

geholfen haben und ganz besonders 

an unsere Mitglieder, die wir an der 

Junioren-Bar verwöhnen durften. 

Schnupper-Angebot wird 

 weiter geführt

Seit Einführung des attraktiven 

Schnupperangebots konnten wir 

bereits zwei neue Junioren für unser 

Junioren-Training begeistern. Zur Erin-

nerung: Kinder und Jugendliche bis 21 

Jahre haben die Möglichkeit, zweimal 

kostenlos von diesem Angebot zu pro-

fitieren. Liebe Mitglieder, überrascht 

und motiviert Eure Kinder, Enkel und 

Bekannten mit unserem Schnup-

per-Angebot zum Golfen. Golf-Schlä-

ger werden zur Verfügung gestellt. 

Interessierte können sich gerne im 

Sekretariat melden.

JUNIOREN

Piero Führer 
Junioren-Captain
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Fitness und Technik 

Im Wintertraining im «sports ZUGER-

LAND» in Cham haben wir uns auf 

zwei Bereiche fokussiert: Fitness und 

Technik. 

Die Junioren-Golf-Woche findet vom 9. 

bis 12. April 2018 statt. Am Morgen wird 

von 10 bis 12 Uhr auf dem Trainings-

gelände geübt. Nach dem Mittagessen, 

ab ca. 13 Uhr, werden 9 Loch gespielt.

Neu ist unser Schnupper-Angebot fürs 

Juniorentraining: Jugendlichen bis 21 

Jahre, die noch nicht Golfen, wird die 

Gelegenheit geboten, zweimal kosten-

los von diesem Angebot zu profitieren. 

Überraschen und motivieren Sie Ihre 

Kinder, Enkel und Bekannten mit dieser 

Möglichkeit, den Golfsport kennenzu-

lernen. Golf-Schläger werden zur Ver-

fügung gestellt. Interessierte können 

sich im Sekretariat melden.

Vielen Dank an alle Sponsoren und Mit-

glieder, die letztes Jahr unsere Junioren 

mit einem Beitrag unterstützt haben. 

Ich wünsche allen eine gute Saison und 

Happy Golfing.

JUNIOREN

Piero Führer
JuniorenCaptain

Spielerische Übungselemente für die 

Rumpfstabilität und die Balance. 

REGELN UND ETIKETTE

Turniere oder EDS im Ausland gespielt
Viele Golferinnen und Golfer nutzten 

die kalte Jahreszeit, um an der Wärme 

ihrem Hobby nachzugehen. Wird eine 

gute Runde gespielt, so wünscht man 

meistens die Anerkennung der gespiel-

ten Runde und die entsprechende 

Anpassung des Handicaps. Wie bei 

einer EDS-Karte müssten solche Run-

den beim jeweiligen Club angemeldet 

werden. Viele Clubs im Ausland kennen 

dies aber nicht.

Karten werden unter den folgenden 

Bedingungen akzeptiert:

  Einer unserer Pros unterschreibt die 

Karte während einer durch ihn durch-

geführten Reise.

  Ein offizieller ASG Pro unterzeichnet 

die Karte (Ideal, wenn wir dann auch 

den Namen lesen können und ihn 

kennen).

  Eine Karte wurde vom Sekretariat des 

Clubs gestempelt und unterzeichnet.

  Sie bringen mit der Karte auch eine 

Rangliste mit, auf der Ihr Rang und 

das gespielte Ergebnis ersichtlich ist.

Wir benötigen dazu auch das Course 

Rating vom gespielten Platz sowie 

eine Tabelle, auf der ersichtlich ist, wie 

viele Schläge Sie als Vorgabe hatten. 

 Übrigens: Bis heute haben wir noch nie 

eine Karte erhalten, die zu einer Hcp- 

Erhöhung geführt hätte.

Jährliche Handicap-Überprüfung

Alle Jahre zittern die Golferinnen und 

und Golfer, ob sie Post vom Sekretariat 

erhalten. Von der ASG wird eine jährli-

che Überprüfung der Handicaps vorge-

schrieben. Dies kann dazu führen, dass 

eine Handicap-Anpassung von bis zu 

3 Schlägen empfohlen wird. Wird das 

Handicap nach unten korrigiert, ist dies 

erfreulich, wird es jedoch erhöht, fehlt 

meistens das Verständnis. Denn jede 

Golferin / jeder Golfer hat doch lange 

darauf hingearbeitet und sich das Hcp 

hart erarbeitet. Hat man ein schlechtes 

Jahr, dann ist eine Korrektur doch meist 

schon in der Saison erfolgt.

Nun, ich kann Sie beruhigen, die Über-

prüfung hat stattgefunden und sollten 

Sie noch keine Information erhalten 

haben, so bleibt Ihr Hcp auch für den 

Saisonstart 2018 bestehen.

Alles Weitere liegt dann an Ihnen – 

viel Glück!

Migros GolfCard ohne ASG-Lizenz 

Vielleicht haben Sie es schon gehört 

oder gelesen, Migros hat ein neues 

 Produkt kreiert. Die Migros GolfCard 

ohne ASG-Lizenz soll den Einstieg in 

den Golfsport erleichtern. Was die 

Migros mit dieser Aktion bezweckt, ist 

mir nicht ganz klar. Es wird dadurch 

sicher nicht einfacher, die angespannte 

Situation um die «Clubfreien» und die 

unseres Verbandes ASG zu entschärfen. 

Denn diese Karte wird von unserem Ver-

band nicht unterstützt. Der Vorstand hat 

beschlossen, diese Karte nicht zu akzep-

tieren. Golfer ohne offizielle ASG-Lizenz 

haben im GCSB keine Spielberechti-

gung. Bitte beachten Sie dies, wenn 

Sie Gäste zu uns in den Club einladen. 

Wir werden keine Ausnahmen machen. 

Mark Mislin, Captain
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Tag 1 Schweiz–Passau
Busanreise nach Passau. Um 17:30 Uhr 
legt die Excellence Princess ab.
 
Tag 2 Melk–Wien
Transfer zur ersten Golfrunde.

 
Tag 3 Wien
Transfer zur zweiten Golfrunde.

Am Abend Flussfahrt Richtung Budapest.
 
Tag 4 Budapest
Transfer zur dritten Golfrunde.

Am Abend Ausflug Budapest by Night  
(Fr. 20). 
 
Tag 5 Budapest–Esztergom
Morgens Rundfahrt in Budapest (Fr. 45). 
Mittags Ausflug Donauknie (Fr. 40). 
 
Tag 6 Bratislava
Transfer zur vierten Golfrunde.

 
Tag 7 Dürnstein–Passau
Transfer zur fünften Golfrunde.

Tag 8 Passau–Schweiz
Busrückreise zu Ihrem Abreiseort.
 
Golfplätze vorbehältlich Änderungen. 
Handicap 30 oder tiefer ist erforderlich.

Gratis-Buchungstelefon Online buchen

Reisebüro Mittelthurgau Fluss- und Kreuzfahrten AG · Oberfeldstr. 19 · 8570 Weinfelden · Tel. +41 71 626 85 85 · info@mittelthurgau.ch

0800 86 26 85 · www.mittelthurgau.ch

Flussgenuss vom Reisebüro Mittelthurgau Schiff & Golf 2018

eppas2_go www.mittelthurgau.ch

Internet Buchungscode
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Reisedaten 2018

24.06.–01.07., 12.08.–19.08., 23.09.–30.09.

Preise pro Person Fr.
Kabinentyp Katalogpreis Sofortpreis

Hauptdeck
2-Bett 2890.– 2390.–
Mitteldeck
2-Bett, frz. Balkon 3450.– 2890.–
Junior Suite, frz. Balkon 3890.– 3150.–
Oberdeck
2-Bett, frz. Balkon 3760.– 3190.–
Junior Suite, frz. Balkon 4270.– 3450.–

Unsere Leistungen:  
•  Excellence Flussreise mit Vollpension an Bord 

resp. Lunchpaket/Getränke beim Golfen 
•  Busbegleitung Königsklasse Luxusbus während 

der ganzen Reise 
• Greenfees mit reservierten Startzeiten, Trolleys 
• Mittelthurgau Golf-Reiseleitung

Wählen Sie Ihren Abreiseort: Burgdorf, Basel 
SBB, Pratteln, Aquabasilea, Aarau SBB, Baden-
Rütihof, Zürich-Flughafen, Reisebusterminal, 
Winterthur-Wiesendangen SBB, Wil 

Niederösterreichischer Golfclub –  
St. Pölten

27 Loch, 71 Par, Länge Herren 5789 m, 
Damen 5097 m

Golf&Sportclub Fontana – Wien

18 Loch, 72 Par, Länge Herren 6089 m, 
Damen 4945 m

Golf&Countryclub Pannonia – Budapest

18 Loch, 72 Par, Länge Herren 6192 m, 
Damen 5458 m

Black River in Bernolákovo – Bratislava

18-Loch, Par-73 Kurs, Länge 6483 m

Golfclub Lengenfeld Kamptal-Donauland 
18 Loch, Par 72, Länge Herren 6387 m, 
Damen 5611 m

8 Tage ab Fr. 2390.–
inkl. An-/Rückreise und Vollpension an Bord

•  Excellence Princess  •  Bus zum Fluss  •  Feinste Küche Swiss made

Whole_news_95_April_2018.indd   7 09.04.18   12:05

MITGLIEDER

Yves Müller 
Vizepräsident
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Allen Leuten recht getan ist 
eine Kunst, die niemand kann
Bei Managern oder Politikern werden 

nach 100 Tagen ihre Leistungen bewer-

tet und es wird nachgefragt, wie es in 

ihrem neuen Amt denn so läuft. Dabei 

wird Positives und Negatives in die 

Waagschale geworfen und Bilanz gezo-

gen. Etwas Ähnliches möchte ich nun 

auch mit unserem neuen Pächter tun.

Zu den positiven Punkten zählt zwei-

fellos die Kochkunst von Dariusz Kna-

pinski, wir alle können jeden Tag von 

seinem Talent profitieren. Das Feed-

back zum Angebot aus der Küche ist 

ausnahmslos gut, was mich natürlich 

ganz besonders freut! Das Angebot an 

Zwischenverpflegungen bei Turnieren 

und das Preis-Leistungs-Verhältnis der 

Menükarte sind ebenfalls sehr  stimmig.

Laut Vertag sollte Dariusz Knapinski 

zu Beginn jemanden für die Betreu-

ung der Gäste im Restaurant einarbei-

ten, damit er selbst mit seinen beiden 

Köchen, Donat und Björn, in der Küche 

sein Bestes geben kann. Leider konnte 

dies noch nicht realisiert werden, da 

er zu Beginn der Saison Pech mit dem 

neuen Servicepersonal hatte. Einige 

Neuangestellte gaben während der 

Probezeit auf, weil ihnen der Job zu 

streng war. Hier gilt es also die offe-

nen Erwartungen noch zu erfüllen. 

An dieser Stelle darf ich dem aktuel-

len Servicepersonal, allen voran den 

Geschwistern Agatha und Sophie, 

auch im Namen vieler Mitglieder für 

ihre umsichtige Gästebetreuung ein 

Kränzchen winden.

«Allen Leuten recht getan ist eine Kunst, 

die niemand kann.» – Im Bereich der 

Kommunikation gab es denn auch den 

einen oder anderen Negativpunkt zu 

verbuchen. Humor und Euphorie von 

Dariusz Knapinski haben leider nicht alle 

Clubmitglieder erreicht. Hier braucht 

es sicher noch Zeit, um sich gegensei-

tig besser kennen und verstehen zu 

lernen. Ich werde persönlich bemüht 

sein, mit Dariusz Knapinski diesbezüg-

lich im Gespräch zu bleiben, um die 

durchaus positive Bilanz zu erhalten/

stärken. Schliesslich möchten wir uns 

alle bereits heute auf eine gemeinsame 

nächste Saison freuen können.

Liebe Mitglieder, ich freue mich mit 

Dariusz Knapinski und seinem Team, 

wenn Ihr weiterhin unser Club-Restau-

rant besucht und die Gastfreundschaft 

von Dariusz Knapinski und seinen Ange-

stellten in Anspruch nehmen werdet. 

Ich bedanke mich im Namen des Per-

sonals /Aushilfepersonals für Euer Ver-

ständnis, wenn des Öftern noch nach 

Euren Namen gefragt werden muss.

Euch allen wünsche ich weiterhin 

einen wunderschönen Sommer mit 

tollen Golfrunden und anschliessen-

den gemütlichen Runden in unserem 

Clubrestaurant!

CLUBHAUS UND RESTAURANT

Antonia Wiederkehr
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REGELN UND ETIKETTE

Ab 2019 einfachere Regeln
Ab 2019 sollen einfachere Golfregeln 

gelten: Aus gegenwärtig 34 Golfregeln 

werden 24. Eine vergleichbare umfas-

sende Reorganisation der Regeln liegt 

über 30 Jahre zurück.

Mit der Reduzierung des Regeltextes 

um zehn Regeln wird ein klares Sig-

nal gesetzt. Eine Vielzahl inhaltlicher 

Änderungen soll die Freude am Golf-

spiel fördern, das Spiel schneller und 

die Regeln verständlicher machen. 

Neben vielen weiteren Anpassungen 

wird die Suchzeit für einen Ball von 

fünf auf drei Minuten verkürzt, die 

Empfehlung ausgesprochen, dass 

jeder Schlag nicht mehr als 40 Sekun-

den dauern und üblicherweise noch 

schneller ausgeführt werden soll sowie 

das Schlagen ausserhalb der Reihen-

folge im Zählspiel (Ready Golf) geför-

dert werden soll. Darüber hinaus wird 

eine alternative Form des Zählspiels 

angeboten, bei der durch die Spiellei-

tung eine maximale Begrenzung für ein 

zu notierendes Ergebnis je Loch festge-

legt werden kann.

Ab 2019 muss auch die Fahne bei 

einem Schlag auf dem Grün nicht mehr 

bedient werden und das Fallenlassen 

des Balles (Droppen) muss nicht mehr 

aus Schulter- sondern kann aus beliebi-

ger Höhe erfolgen. Es wird für Spiellei-

tungen die Möglichkeit geschaffen, frei 

wählbare Flächen als Hindernisse mit 

roten Pfählen zu kennzeichnen. Viele 

Verhaltensweisen, die dem Charakter 

des Spiels nicht widersprechen, sind 

künftig straflos, so beispielsweise das 

versehentliche Bewegen eines Balls 

durch den Spieler bei der Suche, das 

versehentliche Treffen des Spielers, 

seiner Ausrüstung oder seines Cad-

dies mit dem Ball oder das Bewegen 

oder Berühren von Gegenständen wie 

 Blättern, Steinen und Stöcken im Hin-

dernis mit der Hand oder dem Schläger. 

Auch Entfernungsmessgeräte sind ab 

2019 grundsätzlich erlaubt, es sei denn, 

sie sind durch die Platzregel verboten 

(Umkehrung der aktuellen Regelung).

Von besonderer Bedeutung ist auch 

künftig der «Spirit of the Game» 

(wahre Geist des Golfspiels). So wer-

den Spielleitungen befugt sein, den 

hohen Anspruch, den der Golfsport 

an das Verhalten eines Spielers anlegt, 

durch einen eigenen Verhaltenskodex 

zu konkretisieren.

READY GOLF! Are you ready? 

Die 8 Hauptprinzipien von Ready Golf 

1. Schlagen Sie Ihren Ball, wenn der weiter vom Loch 

entfernt liegende Spieler noch etwas mehr Zeit für 

seine Schlagvorbereitung benötigt.  

2. Während «Long-Hitter» auf dem Abschlag oder beim 

Grünanspiel noch warten müssen, können Spieler mit 

kürzerer Schlaglänge ihre Bälle bereits spielen.  

3. Schlagen Sie Ihren Ball vom Abschlag, wenn der Spie-

ler, der die Ehre hat, noch nicht zum Schlag bereit ist.  

4. Schlagen Sie Ihren Ball, bevor Sie Mitspielern bei der 

Suche nach ihren Bällen helfen.  

5. Lochen Sie Ihren Ball ein, auch wenn andere Spieler 

noch weiter vom Loch entfernt sind.  

6. Schlagen Sie Ihren Ball, wenn der Spieler, der eigent-

lich an der Reihe wäre, noch damit beschäftigt ist, den 

Bunker zu harken.  

7. Wenn ein Spieler seinen Ball über das Grün hinaus 

gespielt hat und etwas Zeit für die Vorbereitung auf 

den nächsten Schlag braucht, sollten die Spieler von 

der Vorderkante des Grüns ihre Bälle in der Zwischen-

zeit schon auf das Grün chippen.  

8. Notieren Sie Ihren Score bei Ankunft am nächsten 

Abschlag. Nur der erste Spieler sollte zuerst abschla-

gen und den Score des letzten Lochs danach notieren.  



Die Partner unseres Golfclubs
wünschen Ihnen schöne Stunden.
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